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Startschuss für die Damen D
und Herren E.

Am Sonntag geht es um
10.30 Uhr los mit der offenen
Klasse für alle, das heißt bei
den Herren und den Damen
sowie im Mixed. Ebenfalls um
10.30 Uhr gehen die Damen C
und Herren D an die Tische.
Außerdem starten die Schüler/
innen B.

Ab 13 Uhr geht es dann für
die Herren B zur Sache. Hier
ist das größte Feld zu erwar-

BEBRA. Die Kreiseinzelmeis-
terschaften im Tischtennis
sind die letzte Vorbereitung
für die neue Meisterschaftsse-
rie, die am Freitag, 7. Septem-
ber, startet. Der Vorstand des
Kreises Hersfeld-Rotenburg so-
wie Ausrichter TTC Lüdersdorf
laden alle berechtigten Spieler
des Sportkreises ein.

In der Großsporthalle Bebra
werden dann am 1. und 2. Sep-
tember die Kreismeister der
verschiedenen Leistungsklas-
sen gesucht. Teilnehmen kön-
nen alle Spieler und Spielerin-
nen aus dem Sportkreis, die
auf der aktuellen Meldeliste
stehen.

In allen Klassen werden, bei
entsprechender Anzahl, die
Vorrunden in Gruppen ausge-
spielt. Die Teilnahme ist nur
in sportgerechter Kleidung
möglich, Anmeldeschluss ist
30 Minuten vor Beginn eines
jeden Wettbewerbs.

Am morgigen Samstag be-
ginnen um 14 Uhr die Schüler
und Schülerinnen C sowie die
A Schüler/innen. Ab 15 Uhr
folgen die Damen B und die
Herren C. Um 17 Uhr fällt der

In Bebra geht es um die Titel
Tischtennis-Kreismeisterschaften werden am Wochenende ausgespielt

ten. Außerdem spielen die
männlichen und weiblichen
Jugendlichen. Letzter Startter-
min ist um 14 Uhr für die Se-
nioren und Seniorinnen. Hier
gibt es drei Klassen: Über 40, Ü
50 und Ü 60.

Die Startgebühren betragen
acht Euro pro Spielklasse bei
Erwachsenen und sechs Euro
beim Nachwuchs. Selbstver-
ständlich bekommen die Sie-
ger und Platzierten wieder Ur-
kunden, Pokale oder Medail-

len. Vom Ausrich-
ter TTC Lüdersdorf
werden auch Ge-
tränke und Speisen
angeboten.

TURNIERKLASSEN
Offene Klasse für

alle
B-Klasse: Herren

bis Leistungszahl
1800, Damen bis
1500

C-Klasse: Herren

(bis 1600), Damen (bis 1300)
D-Klasse: Herren (bis 1400),

Damen (bis 1100)
E-Klasse: Herren (bis 1200),

Senioren offen für alle

STICHTAGE
Senioren 60 (31.12.59 und

älter), Senioren 50 (31.12.69
und älter), Senioren 40
(31.12.79 und älter).

Weibliche/männliche Ju-
gend (1.1.2001 und jünger),
Schüler/innen A (1.1.2004 und
jünger), Schüler/innen B
(1.1.2006 und jünger), Schüler/
innen C (1.1.2008 und jünger).

BRETTCHENTURNIER
Gleichzeitig mit den Kreis-

meisterschaften wird am
Samstag ein Spaßturnier aus-
gerichtet. Zu den „1. Brett-
chen Open“ lädt der Vorstand
des Tischtennis-Kreises ein.
Die Teilnahme ist dann kos-
tenlos, wenn man auch an den
offiziellen Kreismeisterschaf-
ten teilnimmt. Los geht es am
Samstag um 20 Uhr. Teilneh-
men können Aktive jeden Al-
ters. Anmeldung bis spätes-
tens 19.30 Uhr. (znl)

Mal was Anderes:
Tischtennis mit
Frühstücksbrett-
chen. Foto: nh

RONSHAUSEN. Keinen alltäg-
lichen Fall verhandelte in die-
ser Woche das Fußball-Regio-
nalsportgericht unter Vorsitz
von Horst Holl (Rotenburg) so-
wie den Beisitzern Jörg Dehler
(Sargenzell) und Hans Stoos
(Marjoss) in Ronshausen.

Es ging um die A-Liga-Partie
SG Heenes/Kalkobes gegen
Ober-/Untergeis (Endstand 1:1)
am 17. August. Wegen einer
Tätlichkeit an dem Spieler Si-
nan Senol sowie einer mangel-
haften Berichterstattung wur-
de der Schiedsrichter Karl-
Heinz Rockel (Hopfgarten/Als-
feld) zu einer sechsmonatigen
Sperre verurteilt. Senol (Ober-/
Untergeis) erhielt acht Wo-
chen Sperre, von der er bereits
einen Teil abgesessen hatte,
weil er seitdem nicht einge-
setzt worden war.

Verletzungen belegt
Was war passiert? Aus-

gangspunkt für ein Wortge-
fecht nach Spielschluss im Ka-
binentrakt des Heeneser Ver-
einsheims war wohl die Tatsa-
che, dass der Schiri die Begeg-
nung nach Obergeiser Ansicht
zu früh abgepfiffen hatte. Es
gab ein paar böse Worte, der
Obergeiser Senol sah Rot.
Dann soll es zu Handgreiflich-
keiten gekommen sein. Dass
das Regionalsportgericht in
diesem Fall dem Spieler Recht
gab, lag daran, dass Senol Ver-
letzungen am Hals mit Handy-
Fotos und ärztlichem Attest
nachweisen konnte. Außer-
dem verwickelte sich Schiri
Rockel in Widersprüche und
hatte die Rote Karte im Spiel-
bericht nicht vermerkt.

Auf Anfrage des Sportge-
richts reichte er diesen An-
hang nach, auf dem stand al-
lerdings der Obergeiser Ro-
meo Onetiu als Rotsünder.
Rockel, der auch seit mehre-
ren Jahrzehnten Handball-
spiele leitet, räumte hier ein
„Missverständnis“ ein und
entschuldigte sich dafür. Er
sei im Urlaub gewesen, den
Sonderbericht habe angeblich
sein Sohn geschrieben. Beide
Parteien nahmen das Urteil
an. (hwx)

Schiri
wird lange
gesperrt
Sportgericht tagte

ROTENBURG. Nach wochen-
langer Marathon-Vorberei-
tung bei heißen Temperatu-
ren stand für drei Läufer des
LCM Rotenburg ein Halbmara-
thon-Test über 21,1 Kilometer
in Wetzlar auf dem Pro-
gramm. Bei dem völlig flachen
Lahnparklauf war es mit den
heißen Temperaturen erst ein-
mal vorbei, und das LCM-Trio
erzielte bei perfektem Lauf-
wetter sehr gute Resultate.

Christian Wahl, der mit sei-
ner Frau Lydia für den Berlin-
Marathon trainiert, konnte
mit 1:36:02 Stunden eine tolle
neue persönliche Bestzeit er-
zielen. In der M 40 war er mit
Platz fünf vorn dabei.

Auch für Manfred Möller-
Sauter, der für Kassel seinen
ersten Marathon plant, sprang
eine neue persönliche Bestzeit
heraus. Mit 1:42:03 Stunden
verbesserte er seinen eigenen
Altersklassen-Vereinsrekord
aus dem Vorjahr um rund
zweieinhalb Minuten. Das be-
deutete Rang vier der M 60.

Über Platz eins der Klasse
W 40 freute sich Lydia Wahl.
Mit ihrer Zeit von 1:53:51
Stunden kann auch sie zuver-
sichtlich ihrem Marathon-De-
büt entgegen sehen. (red)

Trio ist fit
für den
Marathon

Tischtennis
Kreisliga Jugend: SG Beenhausen - TTC Röh-
rigshof Mo. 18:00, Lax B. Hersfeld - TTV Wei-
terode Do. 18:00, TSV Sorga - TTC Lüders-
dorf Do. 18:30, TTC Rhina - TTC Mans-
bach Fr. 17:30, TTV Aulatal II (SA) - TV Herin-
gen Fr. 18:00, TTV Aulatal II - TTC Lüdersdorf
(WJ) Fr. 18:00.

Tennis
Gruppenliga Frauen 60 Gr. 044 (4er): RW
Rotenburg - Vellmar/Espenau Do. 10:00,
Breitenbach/Hersfeld - SGT Baunatal Do.
10:00, TC Fritzlar/SW Kleinenglis - Witzenhau-
sen Do. 10:00.

Kreisliga A Topspin U12 Cup-G Gr. 064 33
(4er): Herfeld/Johannesberg I - RW Roten-
burg Fr. 16:00.

Frauen
Bezirksliga A: Waldhessen II - Gensungen/
Felsberg (Sa., 17.30, Rotenburg).

Handball

der Verletztenliste?
HASANEFENDIC: Ja, leider. Wir

werden hinsichtlich des Zeit-
punktes ihres Comebacks
kein Risiko eingehen. In Zu-
sammenarbeit mit unserer
medizinischen Abteilung wer-
den wir die Entscheidungen
treffen.

Auch der Spieler muss sig-
nalisieren, dass er voll fit ist.
Na klar, Justin Mürköster kön-
nen wir am Kreis gut gebrau-
chen. Hannes Iffert ist derzeit
unsere Nummer eins am
Kreis. Er muss es über weite
Strecken alleine richten. Mit
Jonas Bogatzki steht hinter
ihm ein ganz junger Mann,
der eigentlich für den linken
Rückraum vorgesehen war.

Welche Informationen ha-
ben Sie vom Team der SG
Bruchköbel? Wie ist diese
Mannschaft zu bewerten?

HASANEFENDIC: Mit dem Trai-
nerwechsel im Sommer hat
sich die Spielweise der SG
Bruchköbel verändert. Sie hat
spielerisch zugelegt, agiert in
der Abwehr offensiver. Das
hat unsere Analyse vom ersten
Spieltag ergeben. Unser Ziel
ist klar: zwei Punkte.

Sie sprachen gerade Mladan
Jovanovic und Martin Potiskan
an. Wie entwickeln sich die bei-
den Neuzugänge?

HASANEFENDIC: Mit jeder Trai-
ningseinheit nimmt ihre Inte-
gration zu. Sie bekommen Si-
cherheit. Ihnen obliegt derzeit
die Rolle, mit ihrer Einwechs-
lung das Spiel schnell zu ma-
chen, es Fahrt aufnehmen zu
lassen.

Daniel Luther wartete im
Auswärtsspiel mit einer 100-
Prozehnt-Quote von der Sie-
benmeterlinie auf: Sieben Ver-
suche, sieben Treffer. Ist er Ihr
Siebenmeter-Werfer Nummer
eins?

HASANEFENDIC: Nahezu jede
Trainingseinheit endet mit
Werfen vom Siebenmeter-
punkt. Wir haben für diese
Aufgabe erfahrene Spieler,
wie Daniel Luther, Alexander
Saul und auch Adrian Wöhler.
Aber auch jüngere Spieler wie
Martin Potisk und Noah
Streckhardt können diese Auf-
gabe erfüllen. Wir haben also
eine gute Auswahl.

Stehen Justin Mürköster und
Willy Weyhrauch weiter auf

über 60 Minuten, schnelle Mit-
te, schnelles Spiel über erste
und zweite Welle. Wir sind
mit Respekt aufgelaufen und
waren damit gut beraten.

Was war bei Ihrer Mann-
schaft gut, wo sehen Sie Reser-
ven?

HASANEFENDIC: Die Formati-
on der Vorbereitung zeigte
sich stabil, in der Verteidi-
gung, im Spiel nach vorn, im
Positionsangriff. Wir hatten
rasch Alternativen zum Tem-
pospiel der Gastgeber parat.
Wir haben viele junge Spieler
im Kader. Junge Spieler war-
ten erfahrungsgemäß aber
nicht mit konstant guten Leis-
tungen auf. Die Tagesform ist
entscheidend. Der eine oder
andere dieser jungen Spieler
kann aber auch mit einer sehr
guten Leistung unser Spiel
deutlich beleben. Am vergan-
gegen Wochenende ist das Ar-
mend Alaj gelungen. Lars
Kremmer parierte während
seiner Einsatzzeit vier Bälle.
Mladan Jovanovic und Martin
Potisk deuteten beim Sparkas-
sencup und im DHB-Pokal an,
dass auch sie positive Akzente
setzen können.

EISENACH. „Wir stellen uns
der Aufgabe 3. Liga“, hatte
René Witte, der neue Manager
des ThSV Eisenach, zur Saison-
eröffnungs-Pressekonferenz
in der Vorwoche unterstri-
chen. Mit einem 35:21-Sieg
beim TV Gelnhausen startete
der ThSV Eisenach in die
Punktspielsaison der 3. Liga
Ost. Am Samstag um 19.30
Uhr nun das erste Drittliga-
Heimspiel. Die SG Bruchköbel
aus dem Main-Kinzig-Kreis ist
zu Gast.

Vor dem Anpfiff sprachen
wir mit Sead Hasanefendic,
dem neuen Coach des ThSV Ei-
senach.

Sie haben in Ihrer Trainer-
laufbahn ausschließlich in ers-
ten Ligen trainiert, weder in
der zweiten noch in der dritten
Liga gearbeitet. Wie war das
erste Punktspiel in der 3. Liga?

HASANEFENDIC: Mit der von
mir trainierten Mannschaft er-
folgreich! Die halbe Mann-
schaft hat gut, die halbe
Mannschaft hat sehr gut ge-
spielt. Wir waren gut vorberei-
tet, Gelnhausen hat sein Spiel-
system gegenüber der Vorsai-
son nicht geändert: Tempo

Eisenach vor Heimdebüt
Interview: Sead Hasanefendic, Trainer des Handball-Drittligisten

Zufrieden nach dem Auftaktsieg: Eisenachs neuer Trainer Sead Hasanefendic und sein Spieler Armend Alaj. Der Coach lob-
te seinen Schützling ausdrüclöich für dessen leistung beim Sieg in Gelnhausen. Foto: sportfotoeisenach/nh

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Sportkegler steigen in den ers-
ten kompletten Spieltag der
neuen Saison ein.

Zweitligist AN Bosserode
hat nach dem starken Auftritt
in Trier das erste Heimspiel
vor der Brust, und es geht ge-
gen keinen Geringeren als die
Reserve von Deutschlands
Vorzeigeklub KF Oberthal. Das
Team um die Youngster Justin
Ehling und Michael Reith war
in der vergangenen Spielzeit
auf den eigenen Bahnen nicht
zu gefährden – auch in dieser
Saison soll es für die Gäste
schwer werden, auf den Raß-
dorfer Bahnen Zählbares zu
erringen. Zeigen die Kegler
von AN Bosserode ihre ge-
wohnten, Heimleistungen
sollte einem 3:0-Heimsieg
nichts im Weg stehen.

Hessenligist Eintracht He-
ringen hat eine scheinbar ein-
fache Aufgabe. Es geht gegen
GF Fulda, das zwar in der vori-
gen Spielzeit positiv über-
rascht hatte, doch auf den an-
spruchsvollen Heringer Bah-
nen wäre alles andere als ein
klares 3:0 für Christian Stein
und sein Team eine Überra-
schung.

Aufsteiger hofft auf Punkt
Aufsteiger KSG Hönebach-

Ronshausen tritt beim KSV
Wetzlar und hofft auf einen
Teilerfolg, auch wenn dies an-
gesichts der Wetzlarer Heim-
stärke keine leichte Aufgabe
wird.

Zum Kreisderby kommt es
am ersten Spieltag der Ver-
bandsliga Nord. Hier trifft BW
Herfa auf GW Lengers und
geht als Favorit auf den Ge-
samtsieg ins Rennen. Die Ke-
gel auf der Herfaer Anlage
wurden kurz vor der Saison
getauscht, hier bleibt abzu-
warten, wie beide Teams mit
den veränderten Bedingungen
zurechtkommen.

In der Bezirksoberliga geht
der TSV Süß als Favorit auf die
Bahnen. Die Süßer starten mit
einem Auswärtsspiel in Sontra
und hoffen dort auf einen
Punktgewinn. Die KSG Höne-
bach-Ronshausen II sollten ge-
gen die KSG Neuhof III sieg-
reich sein. Zum Aufsteiger-Du-
ell kommt es auf den Bahnen
im Heringer Bürgerhaus: Hier
trifft Eintracht Heringen II auf
GH Raßdorf. Auch in diesem
Spiel erscheint der Ausgang
offen.

Bosserode will
Oberthal mit 3:0
heimschicken

2. Bundesliga Süd: AN Bosserode - KF Ober-
thal II (Sa., 16 Uhr).
Hessenliga: KSV Wetzlar - KSG Hönebach-
Ronshausen (Sa., 13:30 Uhr), Eintracht Herin-
gen - GF Fulda (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: BW Herfa - GW Lengers
(Sa., 13:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: SKC Großalmerode -
SKV Kathus (Sa., 13 Uhr), KSG Hönebach-
Ronshausen II - KSG Neuhof III (Sa., 14 Uhr),
Eintracht Heringen II - GH Raßdorf (Sa., 17
Uhr), KV BW Sontra III - TSV Süß (So., 10 Uhr).
(mö)

Kegeln


